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Was du ererbt von deinen Vitern hast.

erwirb es, um es zu besitzen.

Schiller

Besuch der Prisidentin des Frauenweltbundes

Ein internationales Frauentreffen reizvollster Art feierten wir am
Sonntagnachmittag. den 22. Mirz 1953, beim Tee im Lyceumeclub in
Ziirich. Friulein Ester Graaff aus Kopenhaﬂen (Diinemark), die Prisi-
tin des Frauenweltbundes fiir gleiches Recht und gleiche Verantwortung
(internationaler Frauenstimmrechtsverband) war bei uns auf Besuch.

Sie traf in Zirich mit zwei andern Prisidentinnen grosser internatio-
naler Frauenverbénde zusammen, némlich mit Frau Dr. J. Eder-Schwyzer
vom Internationalen Frauenrat und Frau Sprecher-Robert vom Inter-
nationalen Lyceumclub. Diese beiden hatten Friaulein Graaff zu Ehren
einige Ziircherinnen eingeladen, so die Prasidentin unseres Stimmrechts-
vereins Frau Dr. A. Rigling-Freiburghaus und Fraulein H. Cartier vom
Schweiz. Frauensekretariat. Anwesend waren auch die I. Viceprisidentin
des internationalen Frauenrates Melle Fernande Baetens aus Briissel und
Frau P. Kaufmann-Masera. Ziirich. die Quistorin dieses Verbandes.

In lebhafter Unterhaltung konnten wir unsere auslindischen Giste
kennenlernen. Nach dem Tee berichtete uns Friaulein Graaff von den
dénischen Frauen. Wohl haben diese schon 1915 die politische Gleich-
berechtigung erhalten. Doch bedarf es unermidlicher Aufklarung, dass
die Frauen auch wirklich stimmen gehen und dass in die Behorden ge-
niigend Frauen gewihlt werden. Heute sind 12 Déninnen im Senat und
14 im Reichstag. (12 o/p der Parlamentarier sind Frauen). In Kopenhagen
18t jedes viuerte Mitglied des Stadtrates eine Frau. Die Stimmbeteiligung
der dénischen Frauen ist ungefihr gleich stark wie die der Minner.
Nachdem wir von soviel Erfolg der Dininnen gehért hatten, gab sich
Frau Dr. Eder alle Miihe, den Auslinderinnen die Griinde darzutun,
warum wir Frauen in der Schweiz und speziell im Kanton Ziirich immer
noch Untertaninnen sind. — Unbegreifliches. mitleidiges Kopfschiitteln
bei den auslandischen Gisten.

Unversehens war die Zeit des Aufbruchs da. Man schied — die einen
froh, im Besitz ihrer vollen biirgerlichen Rechte. die andern, mit neuem
Ansporn diese auch zu erringen. Redaktorin,

2




	Besuch der Präsidentin des Frauenweltbundes

